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Neue verbesserte auf Erfahrung gegrünbete Aderlaßtaftl.

Die Aderlässe ist in folgenden Fällen

Nüyl ich.

l. Bev besorgenden
öntjündungen.

s. ZuVerhütung der ^

Wundfiebern in liefen
Köllen, Wunden und
mdern Verletzungen, i

Z. Bev dem Anfang'
Kerhitzigen Fiebern, che

solche vollkommen vor-,
Mden stnd.

4. Jn der Vollblü-
igkeit.

Zweifelhaft.
1. Wernieumftnge-

Mn.
2. JngroßenSchmer,

Moder andernZufällen
z. In fchon vorhan,

'chenen Entzündungen.
^ I 4« Zn heftigen fchon
,Vorhandenen Fiebern.

' In diesen Punkten sind «it
Merlassen so schädliche uud

zMdtliche Folgen verursachet

Morden, als auch höchst be-

ückte, darum hier eine gute
M ntscheidung der Umstanden

Mörderlich ift, und sich also
^,S.ey solchen Raths znpstegen,
z. lcke die erforderlichen Ein?
Mchren haben.

ll

Schädlich.
1. Jm hohen Alterod«

in der Kindheit.
2. Bey schwacher

Leibsbeschaffenheit oder schwere
durch Krankheit.

Z. Wenn der Puls klein,
weich, schwach oder «bwech,
selnd, unddie Haut blos ift.

4. Wenn dieäussernGlie-
der oft kalt, undmiteinem
«eichen Anfühlen geschwvl»
len find.

5. Wen« man seit langer
Zeit wenig oder schlecht näh,
rende Speisen geessen hat,
welche man ftark verzehrt.

6. Menn/eit langer Zeit
der Magm in Unordnung

ist, ble Verdauung schlecht verrichtet »nd, und sich daher sehr we,
«ig Blut «zeugt.

7. Wenn man ein« merkliche LuSleerung hat, durch «erschle»
dene Arten vvn Blutftürzungen, oder durch einen Durchfall, den

Harn vder Hen Schweis, wem, die Scheidung der Krankheit schon

durch einen von diesen Wegen geschehen ift.
8. Wenn man seit langer Zeit an einer schleichenden Krankheit

leidet, und mit vielen Verftvpfungen geplagt ist, welche die Er«
zeugung deS Geblüts ist.

9. W«m man entkräftet ift, es mag solche« herrühren, woher
es immer seyn mag; auch wenn dab Geblüt blaß und dünne ift.

10. Niemalen an einem schmerzhafte« Gliede, sondern sn ent,
gen gesetztem Orte.

11. Wo daö Geblüt stark nach oben treibt, davon Beschwerden in
Hauptund Bruft«ntsiehen, ift eine FuMsse besser als eine Armlässe.

12. Allzu oft Aderlässen schwächet und «erderbet Geblüt und
Natur, such zu wenig heraus lassen machet «ur das Geblüt unruhig

und allzu viel ift gsr unvernünftig ; gewüsses Maas lasset

sich nicht bestimmen, weilen nicht alle gleich vollblütig sind.

was von dem Blut nach dem Aderlassen zu muchmaßen ist.
Schon roth Blnt mit Wasser bcdeZt. Gesundh.
Roth und schäumig, vieles Geblüt.
Roth mit eimm schwarzen Ring, Hauptweh.
Schwarz und Waffer unten, N'assersucht.
Schwarz und Wasser oben Fieber.
Schwarz mit einem rothen Ring, Gichter.

7. Schwarz schaumig, kalte Flüße.
«. Weislicht Blut, Verschleinwng.
9. Blau Blut, Milzschwachheit.

ic>. Grün Blut, hitzige Galle.
11. Gelb Blut, Schaden ander Leb«.
12. Wäffericht Blnt, schlechten Magcn.
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